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Der aktualisierte Studierendenspiegel soll diesmal in komprimierter Form über die
Entwicklung der Studierendenzahlen sowie die aktuelle Situation zum WS 1998/99
informieren. Im Frühjahr ist erstmalig die Herausgabe eines Zahlenspiegels geplant,
der umfassendes Datenmaterial unter anderem auch zu Studierenden- und Absol¬
ventendaten enthalten soll. Die markantesten Veränderungen gegenüber dem
letzten Wintersemester lassen sich wie folgt zusammenfassen (in Klammern sind die
aktuellen Zahlen des WS 1998/99 aufgeführt):

-die Gesamtzahl der Studierenden (15.008) ist weiterhin rückläufig, die Zahl der
Erstsemester (2.130) hat sich zum aktuellen Wintersemester ebenfalls weiter
verringert;

- obwohl die Gesamtzahl in den Integrierten Studiengängen weiterhin rückläufig ist
haben sich die Erstsemesterzahlen in diesem Berichtszeitraum erstmals wieder
erhöht (Gesamt: 6.999, Erstsemester: 1.096); insbesondere wegen der deutlichen
Steigerung in den Fächern Informatik (175) und Wirtschaftsinformatik(117) und
International Business Studies (199);

- in den Fachhochschulstudiengängen (Gesamt: 2.349, Erstsemester: 309) haben
sich sowohl die Gesamt- als auch die Erstsemesterzahlen ein weiteres Mal
reduziert; bezogen auf die einzelnen Studiengänge verlief die Entwicklung jedoch
sehr differenziert;

-die Gesamtzahlen der Magisterstudierenden (1.311) sowie der Studierenden der
Diplom-Studiengänge Erziehungs- und Sportwissenschaft (666) stiegen erneut an,
wohingegen die Gesamtzahlen der Lehramtsstudierenden (3.023) und der
Promotionsstudien (617) erstmalig zurückgegangen sind; die Erstsemesterzahlen in
diesen Studiengängen sind durchgehend rückläufig;

-erstmalig zum Wintersemester 1998/99 werden die Studiengänge Berufsbildungs¬
ingenieur Maschinenbau und Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik neu
angeboten, in diesen Studiengängen können jeweils die Abschlüsse Diplom und 1.
Staatsexamen für die Sekundarstufe II (berufliche Fachrichtung) erworben werden.

Trotz des diesmaligen Rückgangs der Lehramtsstudierenden bilden die Studieren¬
den dieses Studiengangsbereichs nach den Studierenden der Integrierten Studien¬
gänge mit nahezu der Hälfte aller Studierenden (46,63%) weiterhin die zweitstärkste
Gruppe (20,14%). Es folgen auf Platz drei die Studierenden der Fachhoch¬
schulstudiengänge (15,65%), deren Anteil ein weiteres Mal zurückging. Angestiegen
sind demgegenüber die Anteile der Studierenden der Magisterstudiengänge (8,73%),
der Promotionsstudien (4,11%) und der Diplom-Studiengänge Erziehungs¬
wissenschaft (3,52%) und Sportwissenschaft (0,92%).

Wir hoffen, daß der Studierendenspiegel alle Leser umfassend informiert und sie bei
ihrer Arbeit unterstützen kann. Kritische Anregungen - egal ob positiv oder negativ -
sind uns jederzeit willkommen.
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